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Die ͥ „Kratauer Zeitung“ erſcheint FFC Denn 7 Tann 
„Kre 0 iglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- rs 
IM. bee yncl. — Znferfiondgebühr für den Raum einer viergeipaltenen Petitzeile für die erite € III. ahrgang. 


— 
Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


teljäh mit dem 1. Juli 1839 beginnt ein neues vier⸗ 
mern. Oftement unſeres Blattes. Der Pränu- 
September 1889 ber. die Zeit vom 1. Juli bis Ende 
auswärts mit ben für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für 
Mer. Abonnements auf der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Krak it 1 fl. 40 = Ine Monate werden für 

5 lee bn f kr., für auswärts mit 1 fl 
75 Nkr. berechnet. J 


Beſiellungen find für Krakau bei 1 
neten Admin tration, für auswärts bei Rei ee 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu ma A 


Die Administration. 


Km >. ‚Theil. 
Der Gutsbeſitzer Kaſimir Gra i 
ſich erklärt, zu dem wefigafiiichen eee e ei 
willige bzuſtellen, und auf eigene Koſten zu equipi⸗ 
ren, ferner jedem derſelben eine monatliche Zulage pr. 
8 fl. öſt. W. für die Kriegsdauer zu verabreichen, auch 
für deren weiteres Fortkommen nach ihrer Rückkehr 
aus den: Feldzuge zu ſorgen, im Falle beſonderer Aus⸗ 
zeichnung eben ſo wie im Falle der Verunglückung 
dem Betreffenden lebenslänglichen Unterhalt zu gewäh⸗ 
ren; und hat zur Beſtreitung der Ausrüſtungskoſten 
den Betrag von 200 fl. öſt. 28. dem k. k. Landes 
präſidium baar übergeben. er 
Dieſer hochbherzige patriotiſche Akt wird mit dem 
Ausdrucke des Dankes und der vollſten Anerkennung 
dur Allgemeinen Kenntniß gebracht. 

| am 19. Juni 1859. 


Zur Aus ſrüſtung d 65 1 6 
W n Frei = Corps 
F 

Y eme zeiwi ] 
dower Bezi ke 184 fl 63 tand Parteien im Rozwa 


8 . 
von den Beamten des ee te 


von einigen Honoratioren des Niskoer Bezirkes 


err. Währ.; 
des Ul a⸗ 


öſterr. Währung, 
Öfterr. 


* 
den den Beamten des Rzeszo wier Kataſnal⸗ 
Meclamat ons Inſpeclorates 50 fl. österr. Währ.; 
. Beamten des Bezirks⸗ und ‚Steueramteg 


* 


oͤſterr. Währ.; , 
von ſonſtigen Parteien 
23 fl. 58 kr. öſterr. Währ.; 
vom Glogoczower Pfarrer, Andreas Ciszel, 
ee ee gate 1 7 fl. &.:M.; j 
von arteien i slenic irke 
00 f. 50 Mr. Gate ,. eis n e 
von den Gemeinden: Eazy, Klucznikowice 
Broszkowice, Groſec, eu, eld 
Drzezinka, Poremba wielka mit Stawy und 
N ate rg“ lden Beamten 
A dr. öſterr. Währ.; 
reihifher gaübengemeinde Chrzansm 82 fl. öſter⸗ 


von Kone dung; N ; 
26 fl. bier gen Parteien im Chrzanower Bezirke 


von mehreren Gerneinpen des Krzes zo wicer Bet 
iner B fl. 66 kr. Fſterr. Wahr; f 
148 nebreren Gemeinden des Mogilaer Bezir: 
Anlebe, gen kr. österr. Währ. und eine National: 
vom Reſcherſte ber 20 fl. C.⸗M.; 
kus Rein hof iſc⸗ Verzehrungsſteuer⸗Pächter, Mar⸗ 
über ag C Grundentlaſtungs = Obligation 
vom ler, Gabriel N 2.1 
tion be 3 Ae 8 = „eine Staatsobliga⸗ 
von ereinigte 
20 fl. österr. Währ.; 1 Er n Methſiederzunft 
von ſonſtigen Parteien in Krakau 38 fl. 78 kr. 
öſterr. Wahr. 


100 fl. G- 25. 


leute, Fabrikanten und die ihnen durch das Geſetz gleichgeſtellten 


im Makôwer Bezirke a 


inrückung 


nementspreis: für Krakau 4 
7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


von den Hüttenwerks⸗ Arbeitern 
görka 186 fl. öſterr. Währ.; 222 
von den Israeliten der Gemeinde Milo wka 63 fl. 
oͤſterr. Währ.; 
von dem Toponyskoer Gutsbeſitzer, Avit Sa: 
eyusz Ritter von Wilkoszewski, 53 fl. 53 kr. 


zu Wegierska 


öſterr. Währ. 3 


von der Gemeinde Wola Batorska 201 fl. 


34 kr. öſterr. Währ.; 


von den Gemeinven: Bagörze, Podleze, Ba: 


moscie und Podborze 58 fl. 58 kr. öſterr. Währ.; 


von mehreren Gemeinden des Wojniczer und 
des Dobezycer Bezirkes 30 fl. 86 kr. öſterr. Währ.; 
von den Iſraeliten des Wojniczer Bezirkes 57 fl. 
25 kr. öſterr. Währ.; bio. 
vom Gutsbeſitzer, Edmund v. Jaſtrzebski, in 
Dem bno eine 


vom Gutsbeſitzer, 
100 fl. öſterr. Währ.; 8 

vom k. k. 1. Kreiscommiſſär in Bochnia, Peter 
Caſſina 25 fl. öſterr. Währ., und von einigen Be⸗ 
amten der Bochniaer Kreis behörde und der dortigen 
Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗Commiſſion 40 fl. öſt. Währ.; 

von einigen Parteien in Brzesko und von den 
Beamten der Eifenbahnſtation in Podleze 55 fl. 
2 kr. öſterr. Währ.; 

von Iſrael Korngold in Niepolomice eine 
Staatsſchuld⸗Verſchreibung über 50 fl. C.⸗M.; 
von der Finanzwach⸗ Section in Nisko 75 fl. 
err. Währung 
Dieſe Kundgebungen werkthätiger Vaterlandsliebe 
werden mit dem Ausdrucke des Dankes und der An⸗ 
erkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Krakau, den 19. Juni 1859. 


Johann Götz, in Okocim, 


Verordnung 
der Miniſter der Juſtiz und des Handels 
vom 15. Juni 1839 %, 
wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme 
der Militärgrenze, womit die Anwendbarkeit der Verordnung vom 
18. Mai 1859 (Rr. 90 des Reichsgeſetzblattes), über das Ver⸗ 
gleichsverfahren bei Zahlungseinſtellungen von protokollirten Ges 

ſchäftsleulen erweitert wird. 


Mit Allerhöchſter Entſchließung vom 12. Juni 1859 haben 
Seine faiſerlich königliche Apoſtoliſche Majeftät zu genehmigen 
geruht, daß das, durch die Miniſterialʒ⸗Berordnung vom 18. Mai 
1859, Nr. 90 des Reichsgeſetzblattes, eingeführte Bergleichever⸗ 
fahren bei Jahlungseinſtellungen auf alle Kronländer, mit Aus⸗ 
nahme der Militärgrenze, ee werde. Zugleich werden in 
F ge derſelben allerhöchſten Entſchließung hinſichtlich der An⸗ 
wendung dieſes Verfahrens für den ganzen Umfang des Reiches, 
eee der Militärgrenze, nachſtehende ungen 
erlaſſen: 

§ 1. In allen Kronländern, in welchen die gerichtliche Pro⸗ 
tocollirung der Firma eingeführt iſt, hat ſich das Vergleichsver⸗ 
fahren bei Zahlungseinſtellungen nicht blos auf die in 88 1-3 
der erwähnten Verordnung bezeichneten Handels- und Gewerbs⸗ 


Erwerbsgeſellſchaften und Actienvereine, ſondern auch auf dieje⸗ 
9 A 
deen e e Beſchaftigungen zu erſtrecken, deren 
tina protocollirt IR. 1 72555 
1 Im Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiche und in Dalma⸗ 
en findet dieſes Verfahren auf alle Perſonen und Geſellſchaften 
ober dung, die im Sinne des codice di commereio als Handelsleute 
Megiendelegeſellſchaften anzuſehen find und zugleich entweder in den 
Ei ern der Handels: und Gewerbekammer als wahlberechtigt ein ge⸗ 
55 gen erſcheinen, oder ſoferne fie fremde Staatsangehörige 

(de 13 ihrem. Handelsbetrithe eine ſolche Steuer entrichten, 
W N ee: in das Regiſter der Handels⸗ und Gewerbekam⸗ 
—. % ragenen inländiſchen Handelsleute und Handelsgeſell⸗ 
(haft = ie Waylberechtigung begründen würde. 

8. 5 ie Einleitung des Vergleichsverfahrens ſteht nur dem⸗ 
jenigen erichte zu, we ches zur Eröffnung des Konkurſes über 
das Vermögen des Verſchuldeten nach Maßgabe der Anſaſſigkeit 
desſelben zuſtändig ware. 

3. Die Mergleiungeverhandlung ist bel dieſem Gerichte 
über das en bewegliche und über das im Inlande, mit 
Ausnahme der Militärgrenze, befindliche unbewegliche Vermögen 
des Schuldners 1 0 9 

8. 4. Beſitzt der Schuldner ein ſolches unbewegliches Vermb⸗ 
gen, über welches nach den bestehenden Geſetzen bei anderen Ger 
richten eine abgeſonderte Konbırevsröaubling ſtattzufinden hätte, 
fo. hat das Gericht, von welchem das oe sverfahren ein? 
Pelsiter if, hievon unter Anſchluß einer Abſchrift der nach $..9 
blatt ordnung vom 18. Mai 1859 (Nr. des Reichsgeſetz⸗ 
ten a erlafjene Kundmachung, auf welcher der Tag der erfolgs 
welche i Age anzumerlen iſt, ſogleich alle diejenigen Gerichte, 
ren, in Kenninfabgeſonderten Konkurs⸗Verhandlung zuſtändig wäs 

late Einleitung au jegen. Dieſen liegt ob, ohne Verzug die er- 
folg ihnen beghals Vergleichverſahreus kundzumachen und in 
itenen: Kundma erlaſſenden Verlautbarung en Inhalt 
der erha 5 ee an wörtlich anzuführen. 1 
90 — Reichsgeſetzblattes), mit der Gröff ae Leider, 
fahrens verbundenen Rechtewirkungen Bei — 5 a in Ansehung 
desjenigen unbeweglichen Vermögens, ränſchelic deſſen bei an⸗ 
„ Enthalten in dem am 10. Juni 1839 ausge 
Stucke des Meichsgeſetzblattes unter Nr. 1 


ebenen XXIX. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligation über 


Ausſicht darbietet, 


deren Gerichten abgeſonderte Konkursverhandlungen ſtattzuſinden 


hätten (§. 4), mit dem Anfange des Tages, an welchem bei dem 
zur Einleitung der Vergleichsverhandlung juftändigen Gerichte 
die Kundmachung hierüber angeſchlagen worden iſt, daher von 
dieſem Tage an, bei keinem anderen Gerichte ein Konkurs über 
das Vörmögen des Schuldners eröffnet werden darf. 
$ 6. IR ein Vergleich zu Stande gekommen, und deſſen 
Beſlͤͤtigung rechtskräftig geworden, oder iſt das Vergleichs verfah⸗ 
ren wegen deſſen Erfolgloſigkeit nicht weiter fortzuſetzen, ſo hat 
das Gericht, von welchem daſſelbe eingeleitet wurde, die zu einer 
abgeſonderten Konkursverhandlung berufenen Gerichte hiervon in 
Kenntniß zu ſetzen, damit im erſten Falle die Aufhebung der uns 
fahigkeit des Verſchuldeten zur freien Vermögensverwaltung un 
der Beſchlagnahme feines Vermögens nach den Beſtimmüngen 
des Vergleiches auch dortlands in Vollzug geſetzt, im zweiten 
Falle aber die Verhandlung in das foͤrmliche Konkursverfahren 


e zuſtändig iſt, doch 
e le der Tag der a hei ihm erfolgten 
Konkurseröffnung derjenige Tag anzuſehen an welchem die Kund 
machung der Einleitung des Vergleichsverfahrens bei demjenigen 
Gerichte angeſchlagen wurde, von welchem dieſes Verfahren ein⸗ 
geleitet worden iſt. 8 

8. 8. Das Vergleichsverfahren kann auch in Anſehung der, 
vor der Kundmachung der gegenwärtigen Verordnung ers net 

Kattfinden, wenn die Einleitung desselben längften 

{ Tagen nach dem Tage dieſer Kundmachung angeſu 
wird, und wenn in denfenigen Ländern, in welchen die proviſori⸗ 
ſche Konkursordnung vom 18. Juli 1883, (Nr. 132 des Reichs⸗ 
geſetzblattes), in Wirkſamfeit ſteht, der Antwurf zur Vermögens⸗ 
vertheilung an die Gläubiger der dritten Sit noch nicht dem 
Konkursgerichte vorgelegt und in allen übrigen Kronländern noch 
nicht das Klaſſiſt kationsurtheil geſchöpft iſt. 

Für derlei Fälle haben jedoch folgende beſondere Beſtimmun⸗ 
en zu gelten. 2 23 

§. 9. Iſt der durch das Konkurs⸗Gdlet feſtgeſehte 
dungstermin noch nicht verſtrichen, ſo iſt nicht nur von dem Ge⸗ 
richte die Einleitung des Vergleichsverfahrens mit Bezeichnung 


[des zur Leitung desſelben beſtimmten gerichtlichen Kommiſſärs 


kundzumachen, und von dieſem die Wahl des Ausſchuſſes der 


Gläubiger zu veranlaſſen, ſondern der gerichtliche Koenmiſſär 


hat auch, im Falle ſich zur Erzielung eines Ve. gleiches 
mittelſt der im $. 17 der Verordnung vom 
18. Mai 1859 vorgeſchriebenen Kundmachung alle diejenigen 


Gläubger, welche ſich noch nicht bei der Konkursmaſſe gemeldet 


haben, zur Anmeldung ihrer Forderungen binnen einer zu bes 
ſtimmenden angemeſſenen Friſt bei Vermeidung der in den 88. 
17 und 27 der erwähnten Verordnung ausgedrückten Folgen auf⸗ 
zufordern, denjenigen Gläubigern aber, welche bei der Koukurs⸗ 
Inſtanz ein Eigenthums⸗ oder Pfandrecht angemeldet haben, die 
Erklärung, in wieferne ſie nach $. 19 dieſer Verordnung an der 
Vergleichsverhandlung Theil nehmen wollen, bei Ausſchließung 
von derſelben, aufzufordern. a 

Iſt dagegen bei Einleitung des Vergleichsverfahrens ber 
Konkurs⸗Anmeldungstermin bereits verſtrichen, fo hat die Auffor⸗ 
derung der Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forderungen zu un⸗ 
terbleiben. Der beitellte Kommiſſär hat die Vergleichsverhand⸗ 
lung nur mit denjenigen Gläubigern, welche ſich bei der Kon 
kurs⸗Inſtanz gemeldet haben, vorzunehmen und dabei der jenigen, 
welche ein Eigenthums⸗ oder Pfandrecht angemeldet haben, eine 
Friſt zur Abgabe ihrer Erklärung, in wie ferne ſie an der Verf 
gleichsverhandlung Theil nehmen wollen, bei Ausſchließung von 
derſelben, Fü beſtimmen. 

Diejenigen Gläubiger, 
nicht gemeldet haben, 0 
der Befriedigung aus dem 


welche ſich bei der Konkurs⸗Inſtan 
nd von ie Vergleichsverfahren und 40 
der Vergleichsverhandlung unterzoge⸗ 
nen Vermögen ausgeſchloſſen. Im Uebrigen bleiben ihre Rechte 
gegen den Schuldner durch das Vergleichs verfahren unberührt. 
8. 10. Bei Einleitung dieſes Verſahrens iſt: 

a) die Inventicung des Vermögens nur inſoferne vorzuneh⸗ 
men oder fortzusetzen, als fie nicht bereits im Konkurs⸗ 
verfahren erfolgt iſt; 5 

die zur Verwahrung des Vermögens bereits vorgenom⸗ 


b h J 
a menen Vorkehrungen haben einſtweilen fortzubeftehen; 


e) zur Leitung des Vergleichverfahrens iſt von dem Gerichte] g 


entweder ein Notar, oder ein mit den Verhältniſſen des 
Konkurſes bereits vertrautes Gerichtsmitglied zu beſtim⸗ 
men; in beiden Fällen iſt dem beſtellten Kominiſſär der 
beſtehende Konkursmaſſe⸗Vertreter zur Mitwirkung beizu⸗ 


eben; 

8 zu der nach ten 88. 12 und 13 der Verordnung vom 
18. beat 1889 cifofgten Wahl des Glaͤubiger⸗Ausſchuſſes 
iſt die Vermögens⸗Berwaltung von den bereits dafür be⸗ 
ſtellten Perſonen fortzuſetzen. Auch nach der erfolgten Wahl 
kann die Verwaltung des Vermögens dem bisher beſtan⸗ 
denen Vermögensverwalter unter der Kontrole des für dag 
Vergleichsverfahren gewählten Gläubiger: Ausfgufi'® und 
unter der Leitung des gerichtlichen Kommiſſärs anvertraut 
bleiben, wenn der Gläubiger⸗Ausſchuß und der gerichtliche 
Kommiſſaͤr nicht wegen Hinderniſſen, die ſich aus der Fort 
ſetzung der bisherigen Verwaltung gegen den Zweck des 
Vergleichverfahrens ergeben, die Uebernahme derſelben noth⸗ 
wendig finden; 
die bereits bei der Konkurs⸗Inſtanz, oder wenn deren meh⸗ 
rere beſtehen ſollten, bei was immer für einer derſelben 
angemeldeten Forderungen ſind auch im 4 es 
fahren als angemeldet zu behandeln, ohne daß es einer 
neuen Anmeldung derſelden bedarf; 

Forderungen, welche bereits im Konkursverfahren rechts 
kräftig für richtig anerkannt wurden, müſſen auch 
Vergleichsverfahren als rice angeſehen werden; 
die vom Konkursgerichte ereils rechtskräftig bewilligte 
gänzliche oder theilweiſe Befriedigung eines Gläubigers 
wird durch die Ginleitung des Vergleichsverſahrens nicht 
gehemmt; 

h) Forderungen, 
den find, dann 


d 


— 


— 


— 


en die Konkursmaſſe entſtan⸗ 


welche erſt ge 
$ onkursverhandlung aufgelau⸗ 


die für die 


Nkr. 


im dingungen der Dauer in ſich 


fl. 20 Ner., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr.— 
Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Be 


Die einzelne Nummer wird mit 


fenen Koſten müſſen im Falle einer Ausgleichung voll⸗ 
ſtändig berichtiget werden. 

§. 11. Von dem Tage des eingeleiteten Bergleichsverfahrens 

an, iſt mit der Fortſetzung der Konkursverhandlung, ſowie mit der 

Vornahme einer Feübietung, ſoferne letztere nicht etwa die Gel⸗ 


tendmachung von Nl Gegenſtande hat (8. 10 der 


Verordnung vom 18. Mai Nr. 90 des R.⸗G.⸗B.), bei allen 
Gerichten, bei welchen eine ſolche eingeleitet iſt, inne zu halten und 
dieſe Siſtirung zugleich mit der nach §. 9 der Verordnung vom 18. 
Mai 1859 zu erlaſſenden Kundmachung zu verlautbaren. Doch hat 
der Schuldner die eidliche Beſtätigung über die Richtigkeit des 
von ihm vorgelegten Vermögensverzeichniſſes bei dem Konkursge⸗ 
richte dann zu leiſten, wenn dieſelbe vor Einleitung des Ver⸗ 
gleichverfahtens von einem Gläubiger begehrt worden iſt; auch 
wird die Fortdauer eines wider ihn bereits vorgenommenen Ar⸗ 
reſtes durch die Einleitung des Vergleichverfahrens nicht gehindert. 

. 12. Iſt ein Vergleich zu Stande gekommen und die Bes 
ſtätigung deſſelben in Rechtskraft erwachſen, fo iſt die Konkurs, 
verhandlung von jedem Gerichte, bei welchem eine foldye einge⸗ 
leitet war, für beendet zu erklären. 

Iſt ein rechtskräftiger Vergleich nicht zu Stande gekommen, 
ſo iſt die Konkursverhandlung bei jedem Gerichte, vor welchem 
eine ſolche eingeleitet war, ſogleich fortzuſetzen und dies durch 
W umachen. 5 

enn bei Einleitung des Vergleichverfahrens der Anmeldungs⸗ 
termin noch nicht c une iſt fogleich ein Anmeldungs⸗ 
termin aller derjenigen Forderungen, welche nicht ſchon frü 
bei dem Konkursgerichte in der durch die Konkursordnung vorge⸗ 
— Bo 4 L ‚find, — * Androhung der⸗ 
ona le, we der Konkurr aus 
der Verſaͤumung des e e im- 
men und auf die durch die Konkursordnung vorgeſchriebene Art 
kundzumachen. Insbeſondere iſt den Gläubigern zu bedeuten, daß 
ihre etwa im Vergleichsverfſahren gemachten Anmeldungen die 
Stelle einer Anmeldung ihrer Forderungen im Konkurſe nach den 
Vorſchriften der Konkursordnung zu vertreten nicht vermögen. 

. 13. Dieſe Verordnung hat vom Tage ihrer Kundmachung 
in Witffamfeit zu treten. 
S. 14. In denjenigen Kronländern, in welchen die Notariatsr 
Ordnung erſt durch das Patent vom 7. Februar 1838 


des Reichsgeſetzblattes) eingeführt wurde, iſt von denjenigen 
richten, in deren Sprengel noch kein nach dieſer Notariats⸗Ord⸗ 
nung beſtellter, zu dem Geſchäfte geeigneter Notar beſteht, zur 
Leitung des Vergleichsverfahrens ein zur Ausübung des Richter⸗ 
amtes befähigter Beamter zu beſtimmen. 5 ? 
Graf Nadasdy m. p. 
Ritter v. Toggenburg m. p. 


— — —wé ä—' 
Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 20. Juni. 

Die „Preuß. Ztg.“ vom 17. d. ſpricht ſich in ei⸗ 
nem längeren Leitartikel über den Zweck der Mobilma⸗ 
chung und über die letzten Ziele der preußiſchen Polis 
tik aus. Wir citiren aus demſelben folgende maßge⸗ 
bende Stelle: Im Augenblick, in welchem der italieni⸗ 
ſche Kampf eine für die maßgebenden Grundſätze des 
europaiſchen Völkerrechtes und für die Aufrechthaltung 
des europäiſchen Gleichgewichtes, welches auf dieſen 
Grundſätzen beruht, bedenkliche Wendung zu nehmen 
droht, konnte die Staatsregierung ſich der Erwägung 
nicht verſchließen, daß der Moment gekommen ſei, um 
für Herſtellung des Friedens einzutreten. Preußens 
Politik wird in keiner der fernerhin nothwendig wer⸗ 
denden Maßnahmen den Character verläugnen, welchen 
ſie ſeit Beginn der italieniſchen Verwicklung an ſich 
getragen. Die Richtung, welche Preußen in ſeinem 
inneren Staatsleben verfolgt, gibt hinlängliche Bürg⸗ 
ſchaft für die nn ge feiner auswärtigen Politik, 
und wenn Preußen die Erhaltung der Grundla- 
en des europäiſchen Rechtszuſtandes auf 
ſeine Fahne geſchrieben, wird es Veranlaſſung haben 
zu zeigen, daß es nicht gemeint iſt, den Ten⸗ 
denzen der Unterdrückung oder der Verge⸗ 
waltigung Vorſchub zu leiſten. Die Maßregel 
der Mobiliſirung iſt eine rein defenſive, ſie vertheidigt 
die Unabhängigkeit Europa's, welche bedroht wäre, 
wenn neue Ordnungen in Europa ohne Zuſtim⸗ 
mung der Großmächte aufgerichtet würden. Preußen 
tritt nicht für ihm fremde Intereſſen, es tritt für ſein 
Gewicht im Rathe Europa’s, es tritt für das deutſche 
Vaterland, es tritt für die Freiheit und den Frieden 
Europa's auf. Die Entfaltung preußiſcher Wehrkraft 
erſcheint als ein wirkſames Mittel den Frieden zu er 
reichen. Preußen wird dieſe Hoffnung nicht laſſen, fo 
lange noch ein Schimmer derſelben übrig bleibt. Der 
Friede, welchen Preußen erſtrebt, muß den Opfern 
entſprechen, welche die Regierung lange abzuferder g 
gezwungen war. Nicht den Wechſelfällen Be 
Tages darf er entfprungen fein, er maß 1 Er 

* { 
wird dieſe nur befigen, wenn er den 12929 — 2 
verhältniſſen der europäiſchen ebene der 
den fittlihen Grundlagen des 
Völker entſpricht. erfin geschrieben wird, 
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fol ler del de genannten ſechſen auch das e rſte 


Armeecorps (Provinz Preußen) in den nächſten Tagen 
mobiliſirt werden. N 

Die Nachricht von der beſchloſſenen Mobilmachung 
in Preußen hat in den pariferspolitiihen und finans 
ziellen Kreiſen ein außerordentliches Aufſehen gemacht. 
Man gibt der Sache die verſchiedenſten Deutungen; 
hie und da wagt man ſich fogar mit der Vermuthung 
hervor, die kriegeriſche Maßregel Preußens ſei blos 
gegen die drängenden kleinen deutſchen Staaten gerich⸗ 
tet; aber ſo viel man ſich auch ſelbſt zu täuſchen und 
zu tröſten verſucht, man fühlt doch unwilkürlich das 
ganze drohende Gewicht jenes kriegeriſchen Beſchluſſes. 
Derſelbe ſoll bereits die franzöſiſche Regierung zu einer 
Anfrage in Berlin veranlaßt haben. Außerdem follen 
zwiſchen Paris und Berlin Noten von der höchften 
Wichtigkeit gewechſelt werden. Von den pariſer Jour⸗ 
nalen beſpricht nicht ein einziges die preußiſche Mobi⸗ 
liſirungsordre; fie begnügen ſich mit der einfachen An⸗ 
zeige derſelben. i 

Aus London wird ein gleiches über den Eindruck 

gemeldet, den die preußiſche Mobilmachung hervorge⸗ 
rufen. Vorläufig enthalten ſich die Londoner Blätter 
jeden Commentars. Nur der „Herald“ der freilich 
nicht mehr als Regierungs-, ſondern als Oppoſitions⸗ 
latt ſpricht, ſagt mit geſperrter Schrift: „Natürlich, 
as heißt ſo viel, als Krieg. Der Umſtand, daß Lord 
Palmerſton ans Ruder gelangt, hat Preußen offenbar 
vermocht, dieſe Maßregel zu ergreifen, um ſich im 
Kampfe gegen Frankreich an Oeſterreichs Seite zu ſtel⸗ 
len. Dem engliſchen Volke aber wird jetzt die Richtig⸗ 
keit der früher von uns vertretenen Anſicht klar wer⸗ 
den, daß nämlich Europa einzig und allein durch Lord 
Derby's Regierung vor einem allgemeinen Kriege be⸗ 
wahrt worden iſt.“ 

An die preußiſchen Geſandten bei den deutſchen 
Regierungen ſoll in den erſten Tagen der verfloſſenen 
Woche eine Depeſche gerichtet worden ſein, in welcher 
dieſe Letzteren eingeladen werden, ſich den politiſchen 
und mititäriſchen Maßregeln Preußens anzuſchließen. 

Brüſſeler Blätter laſſen ſich aus Berlin melden, 
die Integrität des Territorialbeſtandes Oeſterreichs ſei 
die Grundlage der von Preußen verſuchten bewaffne⸗ 
ten Vermittelung. 

Die „Danz. Ztg.“ erfährt aus Wilna aus zu⸗ 
verläffiger Quelle, daß der Befehl zur Zuſammen⸗ 
ziehung 3 ruffifher Armeecorps erlaſſen ſei, 
und daß die Einberufung der bezüglichen Reſerven 
erfolgt. Auch beim ruſſiſchen Gardecorps werden alle 
3 getroffen, um dasſelbe marſchbereit zu 

ten. . 
In der Nachtſitzung des Unterhauſes vom 17. d. 
kündigte Dis raeli an, daß Lord Palmerſton bereits 


ein neues Kabinet gebildet habe. Im Oberhauſe äu- 


ßerte ſich Lord Derby, er ) e von der n 
rung ſtrenge Bewahrung dc ene e e e [ 


neuen Miniſtern erſchien keiner auf der Miniſterbank. 
Das Parlament wurde bis Dinstag vertagt. 

Nach Berichten aus Madrid hat der Infant 
Don Sebaſtian endlich die Regierung der Königin 
Iſabella II. anerkannt. 

Der Schweizer Bundesrath hat bei der Bundes⸗ 
Verſammlung die Aufhebung der fremden biſchöflichen 
Gerichtsbarkeit und demgemäß die Lostrennung des 
Cantons Teſſin von den Bisthümern Como und Mai: 
land beantragt. (Das wollte die Schweiz ſchon längſt 
und ſie wird den jetzigen Moment für paſſend halten, 
ihre Forderung zu erneuern.) 

Aus Italien vernimmt man, daß von päpftlicher 
Seite eine Verwahrung gegen die auf päpſtlichem 
Gebiete ftattfindenden Er und Rüſtungen ein⸗ 
gelegt worden ſei. Zwiſchen Ludwig Napoleon und 
Victor Emanuel ſoll wegen der Anſprüche des Letzte⸗ 
ren auf ganz Italien eine erkältete Stimmung einge⸗ 
treten ſein. Zu Breſt wurden 9 Schiffe aus dem 
baltiſchen Meere erwartet. 

Der „Nord“ wird morgen ein merkwürdiges Acten⸗ 
ſtück bringen: ein Circular des Grafen Cavour an 
ſämmtliche ſardiniſche Geſandtſchaften, in welchem „die 
von den öſterreichiſchen Truppen in Piemont begange⸗ 
nen Grauſamkeiten“ aufgezählt werden. Der materielle 
durch die öſterreichiſche Invaſion zugefügte Scha⸗ 
den ſoll durch eine beſondere Commiſſion erhoben 
werden. : 

Eine Depeihe aus Neapel meldet, daß eine 
Amneſtie für politiſche Vergehen ertheilt 
a 2 5 

ie Waſhingtoner Regierung hat an ihre Ges 
mE bei den europäifchen Höfen — ab⸗ 
geſchickt, welche ſich auf die neutrale Stellung beziehen, 
die von Seite der Vereinigten Staaten Angeſichts der 
Eren europäiſchen Feindſeligkeiten beobachtet 
werden will. Dieſe Inſtructionen ſollen, trotz der, 
vom franzöſiſchen Geſandten Herrn von Sartiges ge: 
äußerten gegentheiligen 
daß „freie Schiffe freie 


alles ruhig. 
— 


Ueber unfere Verluſte in der Schlacht von 
Magenta liegen jetzt die nachſtehenden detaillirten 
Eingaben vor. 8 

Von der Genera lität iſt nebſt den bereits genann⸗ 
ten FM. Baron Reiſchach, GM. v. Burdina, Dürfeld 
und Lebzeltern auch GM. Wetzlar verwundet worden. 

Sberſt Pokornp, Korpsadjutant beim 1. Corps, iſt 


verwundet in Kriegsgefangenſchaft gerathen,!die Lieutenants Schwarz und Andreoli und 46 Mann 


Hauptmann Beck des General⸗Quartiermeiſterſtabes, 
bei der Divifion Reiſchach, Hauptmann Joslſon des 
Geniecorps, bei der Brigade Dürfeld zugetheilt, Ritt: 
meiſter Terßtyanski von Preußen⸗Huſaren Nr. 
Ordonnanzofſizier beim 3. Armeecorps, Rittmeiſter 
Varga, von Kaiſer⸗Huſaren Nr. 1, Ordonnanzofſizier 
beim 7. Armeecorps, Oberlieutenant Geisler, General: 
ſtabsoffizier bei der Brigade Kintzl, — find verwun⸗ 
det worden. Rittmeiſter Graf Mengerſen von Civa⸗ 
lart⸗Uhlanen Nr. 1, Ordonnanzoffizier beim 2. Armee⸗ 
corps, wurde an der Seite feines Chefs, des F Me. 
Fürſten Eduard Liechtenſtein von einer Kanonenkugel 
getödtet. 

Beim Infanterie⸗Regimente Erzherzog Joſeph 
Nr. 37: Hauptmann Fiegl, Oberlieutenant Ratkovits 
und 44 Mann todt; Oberlieutenant Ludwig, die Lieu⸗ 
tenants Schreiner und Schiller und 132 Mann ver⸗ 
wundet; die Hauptleute: Scheitl, Defed und Leclerc, 
die Oberlieutenants: Teimer und Angeli, die Lieute⸗ 
nants: Hofmeifter, Pieße, Hofbauer, Czech und Kiß⸗ 
ling werden vermißt. b 

Beim 2. Banal⸗Gränz⸗Regimente: Lieu⸗ 
tenant Novakovich und 222 Mann todt; Oberſtlieu⸗ 
tenant Imbriſſevic, Major Haas, Hauptmann Theo⸗ 
dorovi6, die Oberlieutenants Rukavina und Fukuſſivie, 
die Lieutenants Oſtovics und Terputez und 246 Mann 
verwundet; die Hauptleute Pecſovic, Lonéarevic, 
Kurszelug und Haller, Oberlieutenant Valentis, die 
Lieutenants Ludwig und Karl Signjar, Mieinovié, 
Rupie, Graf Caſtell, Grubuzo, Simoneo und Tarmu⸗ 
niovié, dann der Auditor Lehmann werden vermißt. 

Beim 14, Feldjäger⸗Bataillon: 42 Mann 
tobt. Hauptmann Niemetz, Oberlieutenant Nachodski, 
die Lieutenants Fitzinger, Ahrens und Schuſter und 
195 Mann verwundet; Oberlieutenant Paſini und 
Lieutenant Dorner vermißt. 

Beim Infanterie⸗Regimente Prinz Waſa Nr. 
60: Oberlieutent Rodié, Lieutenant Fritz und 50 Mann 
todt; Hauptmann Petheö, die Oberlieutenants Beur⸗ 
mann und Titz, die Lieutenants Kruplanitz, Tſchaudl, 
Szänki, Marko, Menyhardt, Beskoſchka und Turkovie 
und 140 Mann verwundet; die Hauptleute Hein⸗ 


— 


zel, Singer und Reimbarth, die Oberlieutenants Fin⸗ 
ger und Göller, die Lieutenants Guttmann, Malz, Pe⸗ 
trik, Schüll, Goldbecher, Rieger und Szakal, Regi⸗ 
mentsarzt Steierer und Oberarzt Haider werden ver⸗ 
mißt. 


Hauptleute: Vogl, i N 
Slama, die Lieutenants Kraft, Süß, Ehrenreich, Jantſo 
und Lenartovicz und 200 Mann verwundet; der 
Hauptmann Souvent vermißt. ü 

Beim 7. Feldjäger⸗Bataillon: Oberlieute⸗ 
nant Dieskan und die Lieutenants Gegner und Hoch⸗ 
berger verwundet; 4 Mann todt. 

Beim Infanterie⸗Regimente Prinz Alex ander 
von Heſſen Nr. 46: Hauptmann Dietrich, die Ober⸗ 
lieutenants: Payr, Perencevié, Frigan und Schwabe, 
die Lieutenants Ronſperger und Petricevié und 86 
Mann todt; Hauptmann Broos, die Oberlieutenants: 
Kreil, Konlechner, Zepharovié, die Lieutenants: Ewald, 
Novotny, Baron Karlowitz, Raßevie und Rehman und 
157 Mann verwundet; Lieutenant Gvozdanovié, 
v. Hervoic und v. Posgay werden vermißt. 

Beim 21. Feldjäger⸗Bataillon: Lieutenant 
Giffinger uud 82 Mann todt; Oberlieutenant Baron 
Rupplin und 78 Mann verwundet. 

Beim Infanterie⸗Regimente Graf Hartmann 
Nr. 9: Der Commandant des Regimentes, Oberft 
Hubatſchek, die Hanptleute: Bonjean, Grenſo und 
Mayr, die Oberlieutenants Jagiellovicz, Hackhofer, 
Kirchhof und Pöſchl, die Lieutenants Kalita und Li⸗ 
pold todt; Oberſtlieutenant v. Stromfeld, Major 
Merkl, die Hauptleute: Grubiſſic, Kéler und Ingerl, 
die Oberlieukenants: Netoliczka, Reitzenſtein, Jonas, 
die Lieutenants: Riel, Nechvalsky, Tomicek, Kohmann, 
Broſenbach und Jaworky verwundet. (Die Zahl 


der todten und verwundeten Mannſchaft vom Feldwe⸗ 


bel abwärts iſt nicht ſpeziell angegeben, ſondern mit 
den Vermißten zuſammengenommen; der Verluſt die⸗ 
ſes Regiments an Mannſchaft erſcheint ſomit unter 
der am Ende dieſes Berichtes ausgewieſenen Total⸗ 
ſumme der Vermißten eingerechnet). Die Hauptleute: 
Hartmann, Bobikievich, Schubik, Hirnſchall, Gold⸗ 
mayer, Bodynski und Gyurgyevic, die Oberlieutenants: 
Derdacki, Langner, Pelka und Makai, die Lieutenants: 
Deagaro, Butterweck, Peterka, Schneyder, Reiß, Schrö⸗ 
der, Schindler, Nerud, Wittek, Dobſch, Tapluk, To⸗ 
miéek werden vermißt. 

Beim 10. Feldjäger⸗ Bataillon: Oberlieute: 
nant Baron Diemar und 27 Mann todt: die Haupt⸗ 
leute: Klein und Tomaßy, Oberlieutenant Meder, die 
Lieutenants: Jordan, Kurzwernhardt und Hamann 
und 99 Mann verwundet. 

Beim Infanterie-Regimente Erzherzog Sigis⸗ 
mund Nr. 45: Hauptmann Graf Auersperg, Ober: 
lieutenant Kober und 59 Mann todt; die Hauptleute: 


Pillepié, Bernhardt und Hacke, Oberlieutenant Sme⸗ſz 


kal; die Lieutenants: Baron Buſchmann, Eiſterer, 
Laikauf, Dioniſe, Weißmann, Graf Auersperg und 
Glas und 272 Mann verwundet; Lieutenant März 
vermißt. 

Beim Infanterie⸗Regiment König der Belgier 


Nr. 27: Oberſtlieutenant Hoffer, Hauptmann Oehl, Joſeph Nr. 1: 2 Mann verwundet. 


die Oberlieutenants: Pfleger, Skrovat und Gambut; 


todt; die Hauptleute: Theuerkauf, Tomié und Filz. 
die Oberlieutenants: Weingartler und v. Haydegg, die 
Lieutenants: Köller, Markmann, Taskau, v. Pindter, 


10, Diemer und Vaternaux und 341 Mann verwundet; 


Hauptmann Morakofsky; die Oberlieutenants: Hütten⸗ 
brenner, Acham und Schlütenberg, die ieutenants: 
Leeb, Werbegg, Baron Ungeller und Fentz werden 
vermißt. , 

Beim 13. Feldjäger-Bataillon: Dberlieute: 
nant Mader und 18 Mann todt; die Haupleute: 
Wolfersdorf und Grund, Lieutenant Richter und 96 
Mann verwundet; Lieutenant Gamlich vermißt. 

Beim Infanterie = Regimente Erzherzog 
phan Nr. 58: 60 Mann todt; Oberfilieutenant Mo: 
litor, die Hauptleute: Schäck, Zangen, v. Hillenbrand 
Scherret und Kemky, die Oberlieutenants: Gruber, 
Veltze und Grundinger, die Lieutenants: Keller, Dil: 
e und Donigievicz, und 233 Mann ver⸗ 

ißt. 

Beim 15. Feldjäger⸗Bataillon: Lieutenant 
Zechenter und 26 Mann todt; Hauptmann v. Ger⸗ 
lich, die Oberlieutenants: v. Leiß und Jäger, die Lieu- 
tenants: Schneider, Daveggia und Dezente und 124 
Mann verwundet. 

Beim Infanterie⸗Regimente Fürſt Liechtenſtein 
Nr. 5: Oberflieutenant Hauchts, — Hauptleute Bal⸗ 
läh und v. Brogyany, Oderlieutenant v. Pöcher, Lieu⸗ 
tenant Komers und 35 Mann todt; die Oberlieute⸗ 
nants: Karl Elerlih, Ollert und Pinter, die Lieute⸗ 
nants: Szodtfried, Ludwig Ellerich, Zahmel, Galau— 
ner und Balvany und 227 Mann verwundet; 
Hauptmann Baron Mayer vermißt. 

Beim Infanterie-Regimente Großherzog von 
Heſſen Nr. 14: Hauptmann v. Freiſchlag, die Ober⸗ 
lieutenants Ruß und Kopal und 58 Mann todt; 
Major v. Toply, die Hauptleute Schiffer, v. Gröller, 
v. Kreyßern, Zillich, Hiltl, Beneſch, Rosner und Wolf, 
die Oberlieutenants: Moshammer, Graf Normann, 
Holzbach, v. Jurkovics, Tetſch, Durſt und Hild, die 
Lieutenants: Plöbſt, Scher, Szeczey, Zeiringer, von 
Chilipkiewicz, Hilgers, Hollederer, Henig, Etz und Si— 
bold und 445 Mann verwundet. 

Beim 23. Jäger-Bataillon: Hauptmann v. 
Miltitz und 25 Mann todt; Hauptmann Räcz, die 
Lieutenants: Walterskirchen, Liſehner, Maierhofer und 
Zaſtrow und 131 Mann verwundet. 

Beim Infanterie-Regimente Baron Culoz Nr. 
31: 27 Mann todt; Hauptmann Münſter, die Lieu⸗ 
tenants: Dietrich und Palkovits und 37 Mann vers 
wundet. 

Beim Infanterie-Regimente Erzherzog Ferdi⸗ 
nand d' Eſte Nr. 32: 3 Mann todt; die Oberlieu⸗ 
tenants: Handtl und Glasner und 28 Mann ver⸗ 
Wunden g nee 


fepb Nr. I.: Hauptmann Wolf, die Oberlieutenants: 
Baron Langermann und Pillati, die Lieutenants: 


Wurmb und Drechsler und 125 Mann todt; 
Baron Haan, die Hauptleute: v. Schwarzenſchild, 
Lettinger, Jihn, Baron Holzhauſen, Spiller und Huff⸗ 
nagel, die Oberlieutenants: Müller, Cumme, Thewalt, 
Reif und Siebert, die Lieutenants: Lehmann, Raben⸗ 
egger, Köller, Wußmann, Killias, Pierz und Schu⸗ 
bert und 313 Mann verwundet; Hauptmann See⸗ 
ling, Oberlieutenant Albrecht, die Lieutenants: Nagl, 
Wolf und Bruner vermißt. 

Beim Infanterie⸗Regiwente Baron Grueber 
Nr. 54: Die Hauptleute von Swogetinski, Pouga⸗ 
Ancillo, die Lieutenants v. Lindner, v. Hoffer, Szo⸗ 
lenczy, Theuerkauf und 25 Mann todt; Major Me⸗ 
diero, die Hauptleute: 2. Skalitzki, von Rzehak, 
Hikiſch, Winarz, die e ent: Mader, Comoli 
v. Haydenburg, Wenzel Muller, Michal, Anton Spin 
ler, Baron Sternegg, die Lieutenants: Macyrek, Fer⸗ 
dinand Zimmerman, Schuſter, Roſſa, Strauch, Sey⸗ 
ſchab, Kriftelly v. Villaume und 264 Mann verwun⸗ 
det; die Hauptleute: Novak und v. Kühn, die Ober⸗ 
Lieutenants: Reichel, Dorner, Weber, Jüngling, Pauer, 
Mauttner und Vaſiljewiez vermißt. 

Beim 3. Bataillon des Kaiſer⸗Jäger⸗Regi⸗ 
ments: ee v. Ottenthal und 13 Mann 
todtz Major Sieberer, die Hauptleute: Heribert von 
Höfferer und Erescini, Oberlieutenant Tawa, die Lieu⸗ 
tenauts: Lauſchner, Baron Streicher und 95 Mann 
verwundet; Lieutenant Stragnidi vermißt. 

Beim Infanterie Regiment Graf Wimpfen Nr. 
22: 45 Mann todt; Major Möraus und 81 Mann 
verwundet. i 

Beim agen Regiment Erzherzog Leo 
pold Nr. 98. Mann kodt; 20 Mann verwundet. 

Beim Srfonterie-Rtegiment Erzherzog Rainer 
Nr. 59: ann todt; Hauptmann Zahradnjk und 
9 Mann verwundet; die Lieutenants: Teſſarz und 
Dangelmaier vermißt 

Beim Ot 
Nr. 2: 3 Mann verwundet. 

Beim Uhlanen⸗Regiment Nr. 12: 7 Mann 


* 


— 


odt. 

Beim Huſaren⸗Regiment Köni eu 

n g von Pr 
ßen Nr. 10: Rittmeiſter Baron Sahlhauſen, Ober⸗ 
lieutenant Farkas und 9 Mann todtz die Lieutenants: 
Baron Pakany und v. Kalley und 44 Mann ver- 
wundet. Ferner find unter den Vermißten ange 
führt: Major Kronfeld (im erften telegraphiſchen Be 
richt als gefallen angeführt), Rittmeiſter Baron 
enäk und Rittmeiſter Ort (Erſterer ſcheint todt, 
beiden Anderen ſchwer verwundet in die 1 2 des 
Feindes gefallen zu ſein). Ueberdies: Rittmeiſter 
Krausz, Oberlieutenant v. Jovitſits, die Lieutenants: 
Ga und Baron Mapthenyi. 
om 


1 


die 


Von der Artillerie: Hauptmann 


Ste⸗ſ. 


Major ſes in Caſtenedolo unweit Brescia. 


to aner Grenz⸗Infanterie-Regiment 1 


vallerie-Batterie Nr. 8 des 1. Korps), Oberlieutenant 
v. Rhonfeld Gt Batterie Nr. 5 des 1, Korps) 
und 7 Mann todtz Mann verwundet; Oberlieu⸗ 
tenant Winkler vermißt. 

In der Totalſum me ergibt ſich ſomit der Ver⸗ 
luſt an Todten: 63 Offiziere und 1302 Mann. 
An Verwundeten: 218 Offiziere (worunter 5 Ge⸗ 
0 = 4130 Mann. Ueberdies an Vermiß⸗ 
en: nebſt den nominativ angeführten Offizieren 
adm 4000 Mann, welche Zahl ſich jedoch us das 
— lige Wiedereinrücken von jenen Leuten, die wäh⸗ 
Aa des Gefechtes von ihren Abtheilungen abge⸗ 
abe en wurden, in den waldähnlichen Kulturen die⸗ 
nome wieder erreichen konnten und dieſer Weiſe 
hat theils erſprengt wurden theils ſchon ermäßigt 

1 vor niedriger ſtellen wird. 
1 n und kühnes Vordringen in der Hitze 
fo ſehr unter den die Raillirung mit der Haupt⸗ 
ruppe erſchwerenden Taraisverbalmiſſen iſt 
unbedingt der Grund der ſo großen Anzahl von Ver⸗ 


mißten, wie es der Armee Co 
lich in ſeinen Berichten re auch ausdrück⸗ 


Unter den Verluſten, die wir ; ; 
Magenta erlitten, ift eine verhältmipmäig nn 
große Anzahl von Offizieren. Alle Berichte vereinigten 
ſich dahin, es mit Stolz und Bewunderun aus zuſpre⸗ 
chen, daß der begeiſterte Muth, die über ales Lob er⸗ 
habene Bravour und Ausdauer unferer Offiziere, wel⸗ 
cher die hingebende Tapferkeit der Mannſchaft würdig 
zur Seite ſteht, ſich bei jeder Gelegenheit in dem glän⸗ 
zendſten Lichte zeigt. Wenn es noch eines neuen ruhm⸗ 
vollen Zeugniſſes hiefür bedürfte, ſo wären es die Hun⸗ 
derte von Namen, welche der ehrenden Erinnerung der 
—— zu überliefern wir heute die ſchmerzliche Pflicht 
erfüllen. 5 u, lng 

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz melden ein 
gleichmäßiges Vordringen der franzöſiſch⸗piemonteſiſchen 
Armee. Die franzöſiſche Armee hat, laut dem neue⸗ 
ſten Turiner Bulletin vom 16. Juni, den Serio am 
13. Juni überſchritten und befindet ſich auf dem Mar⸗ 
ſche nach Oglio; die piemonteſiſche Armee, die bekannt⸗ 
lich den linken Flügel der Verbündeten bildet, ſtand, 
bei Abgang der neueſten Nachrichten aus Turin, be⸗ 
reits mit ihrem Vortrabe in Coccaglio und das Haupt⸗ 
quartier des Königs Victor Emanuel befand ſich in 
Palazzola. Coccaglio liegt zwiſchen Bergamo und 
Brescia an der Eiſenbahn, die von Bergamo über 
Brescia nach Peschiera führt; Palazzola liegt eine 
Station weiter zurück nach Bergamo, am linken Ufer 
des Oglio. 

Am 17. d. befand ſich dem „Moniteur“ zufolge 
das franzöſiſche Hauptquartier in Travagliato. 

Das operirende Hauptquartier der öſterreichiſchen 
Armee verweilte in den letzten er hiefe 1 
Aces: Am 12. befand es ſich in Ver — 
kleinen Orte in der Nähe des Oglio W Nun 
welche Cremona mit Brescia verbindet. Am 13, war 


ſelbe in Caſtiglione delle Stiviere unweit von Monte⸗ 
chiaro, wo man an dem hohen öftlichen Ufer der Chieſe 
eine Stellung genommen zu haben ſcheint. 

Ein öſterreichiſches Corps ſoll vom Stilfſer Joch 
in das Veltlin eingerückt und von Groſetto nach Ti⸗ 
rano längs des Laufes der Adda marſchirt fein, 

Aus Engadin wird unter dem 18. d. gemeldet: 
3000 Franzoſen haben ſich von Colico (am Comer 
See) nach (über?) Morbegno (an der Adda) in Eilmär⸗ 
ſchen nach dem Stilfſer Joch begeben, wo die Oeſter⸗ 
reicher die Teufelsbrücke zerſtörten und den Paß mit 
Artillerie beſetzten. Die Oeſterreicher verſchanzten ſich 
in Naunders (Vintſchau, Ober-Innthal). 

Aus Trient, 11. Juni, berichtet die „Sch. Ztg.“ 
Geſtern um ein Uhr Nachmittags wurde plötzlich hier 
Alarm geblaſen. Es mußten augenblicklich die aus Reutte 
eben angekommenen und im Kittelwaſchen be i 
Batallons nad Zaißlebee DIS Gaffıo ah 

ata \ affaro i 
feindlicher Einfall droht dort ſehr, Wan Wäiyen 
man nennt ihn hier allgemein il Signor Pep ). 
r ſoll nicht weit von Bagoling (einem Dorfe nicht 
unfen e Ce A Heute Nachts iſt beinahe die 
a U i 
die Brenz, 0 ſon nebſt Gebirgsbatterien auf 

eber ein Rencontre zwiſchen Garibaldiſchen i⸗ 
ſchaaren und einer keinen Truppe der auf dem ai 
marſch begriffenen Defterreicher wird aus Bergamo 
9. Juni, berichtet, daß dort von Palazzola aus telr. 
graphiſch angefragt wurde, ob die Eiſenbayn frei ſei, 
um Ungarn transportiren zu können. Eine Ab⸗ 
theilung des Garibaldiſchen Corps, die in Bergamo 
fand, ließ zurücktelegraphiren, die Eiſenbahn fei frei. 
55 Ungarn kamen, wurden aber in Serviate, eine 
Stunde von Bergamo, durch den dortigen Bahnhof⸗ 
Inspektor, der ein Oeſterreicher war, benachrichtigt, daß 
in die Falle gingen; iſie verbarrikadirten ſich nun 
eilends auf dem Bahnhofe, da die Alpenjäger beranae” 
gen, und es kam zu einem Kampfe, wobei von en 
Alpenjägern, die von Hauptmann Bronzetti ligt 
wurden, ein Unter⸗Lieutenant und eilf Soldaten kampf⸗ 
e und die Gegner mehrere Boden hat- 
ten. Die Ungarn zogen ſich unverfolgt zurück, da die 
Alpenjäger zu ſchwach waren, um ſich mit ihnen wei⸗ 
ter einlaſſen zu können. 
Die Franzoſen, welche über die Aufnahme, die ſie 


ge⸗ 
iebenken 


Ze: jin Mailand gefunden, entzückt ind, können ihr Miß⸗ 


vergnügen über die Haltung der lombardiſchen Lan 
bevölkerung nicht verhehlen. Der ume 
„Courrier de Lyon“ ſchreibt, die Kälte mit ue 
franzöfifchen Truppen von der Eandbenölteruf von 

agenta aus bis in die Hauptſtadt aufgenommen 


Huſaren⸗ Regiment Kaiſer Franzſwurde, ließe ihn nicht ganz ohne Beſergniß. „In der 


That,“ erzählt er, „überall auf dem Felde und in de 


Braun (Ka- Dörfern verſammelten fig die Bauern auf dem Wege 


Zuletzt war daſ⸗ 


der franzöſiſchen Truppen, fie ſchweigend und theil⸗ daß er in Folge der erlittenen Verletzungen bald dar⸗ 
nahmslos, ohne ein Wort zu ſprechen, detrachtend. Die 
Sympathien, welche ſich ausnahmsweiſe in einigen 
Ortſchaften bekundeten, beſtanden in einem den lech⸗ 
zenden Soldaten gereichten Schluck Waſſer. Oft ließen 
die Land leute nicht in ihrer Arbeit ſtören, um uns 
ſere ſchönſten Bataillons, unſere glänzenſten Garde⸗ 
nen nur anzuſchauen.“ r 
Turiner Correſpondent des „Morning Herald“ 
ſchreibt: Der Marſch der franzöſiſchen Armee durch die 
lombardiſche Ebene hat mittlerweile den Franzoſen 
wobl gezeigt, daß der Bauer in der Lomdardei für die 
one Unabhängigkeit“ eine große Philofophie der 
Gleihgältigkeir im Buſen trägt, und durch das Ber 
— Ihrer Befreier wird der Enthuſiasmus in ih⸗ 
— $ nicht geweckt werden. Der Korreſpondent 


nagt werde, wache von  franpöfiicen 3 
komman⸗ 


miſchen Corps ſo ert, daß die Officiere blutwe⸗ 
nig Macht über a annfcpaft beſäßen. 
a a 


feſtge⸗ Municipalbeamten, durch fanatiſche Umſturzmänner die 


2 ſollen la 
t und auch die italieniſchen Vorgeſetzten der von 
Stellen dir ste „ en befreiten Provinzen. ihrer 


5 ſer v 
haben, verluſtig erklärt . on Oeſterreich 


In Betreff der Diſtrikte, w i 
g „welche für ſich Victor 
. — ſchreibt man be, cin Zeit.“: 
x — 8 muſtrung der Lombardei ſchreitet raſch 3 
In * Provinzen Como und Mailand find berei 
— em. ernannt, für die Provinzen ee 
(önlichfeiten & und Grema wurben bie BB 2 
dem Vernel ment auserſehen. Maffime ang ge 
Buoncompe ui in W mit benfelben . e 
— Ini in Toscana, als Be, entlicher Be: 
Nach 4 — x des Königs nach Bologna geben.“ 
uriner Korreſpondenz der „Indép. Belge 
wurde zum Statthalter der modeniſchen Provinzen der 
angefehene Deputirte Farini ernannt; Graf Diodato 
Pallieri, der zum Statthalter von Parma ernannt 
n 14. = Zurin N zum ſich 
men Poſten zu verfügen. ern beſetzt wor⸗ 
be. d e e en General 
Rivotti, der bisher in Maſſa und Carrara die Jäger 
von der Magra organiſirte, die Weiſung ertheilt, mit 
mit einem Theile ſeiner Leute nach Parma zu rücken. 
Unter den Beförderungen in der Armee iſt die des 
Dberficn Grafen Petitti zum General⸗Major bemerkens⸗ 
zeetth; derſelbe ſtand an der Spitze des Generalſtabes 
wage 8 „gehört zu den tüchtigſten jüngeren 
Eines der Mitglieder der proviſoriſchen Regierung 
pe if der Marquis Pepoli, Vetter des 

5 Lucian Murat. 
Corrier mercantile“ 


die neue Civil⸗Organiſation der Lombardie 


ſetzt worden. Die nichteitalieniſchen Beamten 
a 


waltſam herunternehmen ließ. Hierauf ſperrte man 
die Gefangenen in 
ließ ſie durch revolutionäre Nationalgardiſten bewachen. 
Am anderen Tage erſchien ein Garibaldiſcher Offizier 


man ſie dazu zwingen werde. Gleichzeitig wurde 
Wachtmeiſter Palamini, dem man die Weigerung der 
Anderen zur Laſt legte, 
Sodann wurden die e Tages Garibaldi 
Te geben hg. ufo derung, unter ihm zu dienen, 
N ee Brobung, den Wachtmeiſter Palamini erſchie⸗ 
ßen zu laſſen, zu wiederholen. Auch Garibaldis Be⸗ 
mühungen, die Gendarmen zum Abfall zu bewegen, 
blieben ohne Erfolg. Man ſchritt deßhalb zu Zwangs⸗ 
maßregeln, trennte die Gefangenen, theilte ſie zu zweien 
oder dreien in verſchiedene Kompagnien der Freiſchaa⸗ 
ren ein, gab ihnen Gewehre und nöthigte ſie mit den 
Revolutionstruppen Vorpoſten zu beziehen. Auch in 
dieſem Zwangsverhältniß leiſteten ſie noch paſſiven Wi⸗ 
derſtand, indem ſie die Gewehre wegwarfen. Endlich 
hat der wackere Wachtmeiſter Palamini mit dem bra⸗ 
ven Gendarmen Giovanni Pasquale einen unbewachten 
Moment benützt, um während einer Nacht in Como 
aus dem Fenſter in's Freie mit Lebensgefahr ſich hin⸗ 
abzulaſſen und ſo nach Mailand zu entkommen, dort 
zeigten ſie das Schickſal ihrer Leidensgefährten an, von 
denen in dem Gefechte bei Como, das ſie gezwungen 
mitmachen mußten, einer getödtet und zwei ſchwer 
et worden — ſollen. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
; aben in Anerkennung dieſer in feindlicher Gefan⸗ 
erinnert an die Unordnungen des Ja res 1 genſchaft ſtandhaft — Pflichttreue und des be⸗ 


deſſen Urbeber mußte ſtreng beſtraft werden (was wieſe de⸗ 
\ - . n 
111 Bi vom Bde Bar Bla 


2 * die Ungeſchicklichkeit, mit der er die Wahr⸗ Ndarmen Giovanni Pasquali das ſilberne Verdienſt⸗ 
heit zu früh enthüllte, beſtraft.) reu it 1 
n : d allergnädi u verleihen geruht. 
Prinz Napoleon hat ſich, wie der „Dei: gnadig Heutſchland 
4 i i i meldet wird, . + : 
— Kaen ah 000 kenn und 800 fe Die Zeichnungen auf das neueſſe e e — 
ene ere art. Ravenna dt Rd Der gen 00 en Summe DI au. 
duden Mucheilung zufolge, für die nationale Sache werben Arc i gez 875, . 
geſprochen. wird er bekannte Schriſtſteller Julius v. Wickede 
ir für den Fall des Ausrüdens der Mecklen bur⸗ 
Site n Diviſion eine Stellung bei derſelben erhalten. 
G ft mit dem Character eines Rittmeiſters der Feld: 
die darmerie zugetheilt worden und ſoll, wie es heißt, 
ſch in dem Hauptquartier des Herzogs von Braun: 
weig zu ſtationirende Abtheilung dieſes Korps kom⸗ 


mandiren. 
Frankreich. 

0 ich arts, 16. Juni. Der „Moniteur“ meldet, daß 
urch kaiſerüchen Beſchluß vom 10. Juni interimiſtiſch 
zum Ober ⸗Befehlshabe der Diviſionen des Weſtens 
und der 18. Militär⸗Diviſion in Tours der Diviſions⸗ 
General und Senator Letang, zum Ober-Befehlshaber 

des Süt-Weſtens und der 12. Mili⸗ 


meldet aus Toscana: 
„Ober ſtlientenant Luigi Ceccarini, Commandant des 
1. Regiments, iſt verhaftet und ſeines Commando's 
entſetzt worden. Er batte gegen die Disciplin und 
gegen jeden politifhen Grund eine Proclamation an 


die Bevölkerung der Romagna erlaffen. 
U 


19 


Sin 8 Monarchie. 
ten, 19. Juni. Se. k. i rzherzog 
Karl Ludwig haben ſich e ad Lana 
und Meran begeben, um perſönlich auf die raſche 
Bildung der Schützenkompagnien einzuwirken. Zu 
demſelben Zwecke eilten Se. k. Hoheit am 11. d. M. 
Morgens nach Kaltern. 5 
Se. k. Hobeit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
tanz Karl haben dem Kreuzer⸗Vereine zur Unter⸗ 
Übung von Wiener Gewerbsleuten den Betrag von 
85 gnädigft angewieſen. 
vie de königliche Hoheit die Frau Herzogin Lu do⸗ 


wir aiern, Mutter Ihrer Majeſtät der Kaiferin, Toulouſe der Diviſions-General und 
8 Beſuche in Laxenburg erwartet. Senator Carrelet ernannt wurde. Der Escadronschef 
Er Iſidor Schmitz der der Kaiſerin die eroberte öſterrei⸗ 


u Herr Erzherzog Heinrich iſt nach 


e. F. b., 
18. d. mit Hoheit der Herzog von Modena iſt am 
gereift. uimtlichem Gefolge nach Verona ab: 
Der Bundes, E 
beck wird heute nag gigeſendte Herr Baron v. Kü⸗ 
Der k. engliſche z. Frankfurt abreiſen. 
gen eine kurze Urlaudsreindte Lord Loftus wird mor⸗ 


chiſche Fahne überbrachte iſt zum Oberſt⸗Lieutenant im 
de nn gebe . b. e dun Da 
: errn v. Valdan befördert worden. 
2 er „ringt ferner eine Reihe von a 
erh un „Ikdens der Ehrenlegion und der Mili⸗ 
aut debe, le Mi ie le 
ausg An der Spitze dieſer Liſte ſtehen 
Die auf geſtern ange mach London antreten. uten Regimente, died Bataiiond-Ghef dom daten 
Ordensfeier iſt in Folge Ent geweſene Thereſien⸗ Zua ee das Offizierkreuz der Ehren 
Der k. k. Regimentsarzt der Weiſung unterblieben. Legion e is in „Die neue Caſerne am Platze 
mente Erzherzog Stephan Scheu vom Regi- St. Gervai — — hinter dem Stadthauſe, die jetzt 
Anſtrengung als Chefarzt delt in Folge allzu gro⸗ fertig iſt, erhält den Namen Caſerne: der Kaiſerin.— 
ßer sung arzt des Spitals zu Vicenza Der Kaiſer hat die beſtimmteſten Befehle erlaſſen, da⸗ 
geftorben. = 8 zu 591 = fein Gemälde oder fonft ei N ali 
Ein betrübender Unglücksfall hat . M ahlk n, Kunſtwerk in Italien 
in Akgersdorf zugetragen. Ein Auf dem Bahn⸗ angetastet werde, Man erpäpie bier, die Kaiferin führe 
1 verwundeter k. k Officier me ae ug. Cabin, a loffe ven S das telegrapife 
Ti beim Aus: 


Cabinet, das im Schloſſe von St. Cloud angebracht 
aus dem Waggon derart unglücklich in Boden lift, Sie fragt ihn hierauf, 9 


mit dem Gridießen won S. 


was er ſeinem Papa ſagen! 


wolle und die Botſchaft des Knaben wird dann wört⸗ 
lich telegraphirt. — Man ſpricht von einem neuen An⸗ 
lehen von 200 Millionen. — Das pariſer Kriegs⸗ 
Depot organifirt augenblicklich eine topographiſche Bri⸗ 
gade, welche nach Italien geſchickt werden ſoll, um da⸗ 
ſelbſt eine topographiſche Karte des lombardiſch⸗vene⸗ 
tianiſchen Reiches aufzunehmen. — Das „Journal du 
Loiret“ berichtet über den Aufenthalt einiger gefangener 
öſterreichiſcher Officiere im Süden Frankreichs. Bei 
der Landung in Marſeille ſei ihnen die Wahl zwiſchen 
vielen Städten gelaſſen worden; ſie hätten Tours, als 
den Garten Frankreichs, gewählt. Sämmtliche Dfficiere 
benähmen ſich mit großer Würde; auch begegne ihnen 
alle Welt mit Theilnahme und die Verwaltung ge⸗ 
währe ihnen einen ſehr anſtändigen Lebensunterhalt. 
In Marſeille find 56 öſterreichiſche Officiere angekom⸗ 
men, wo ſie noch Gefangene auf Ehrenwort bleiben, 
bis die Orte bezeichnet ſind, wohin ſie ſich zu begeben 
haben. Geſtern find hundert und einige Oeſterreicher 
durch Paris gereiſt. Sie wurden nach Bourges 


ihr Gebiet mit 
ſeiner Monarchie zu vereinen. Wie ernſt dieſe Schritt 
auf den erſten Anblick erſcheinen mag, fo hat derſelbe 
doch nichts, was uns erſtaunt und erſchreckt. Der ita⸗ 
lieniſche Patriotismus iſt feit fo langer Zeit auf fo 
gewaltſame Weiſe niedergedrückt worden, daß man 
nicht erſtaunen darf, wenn die Freude der Befreiung 
auf einigen Puncten zuerſt Exceſſe und 
Man muß dem E 


Der „Ami de la Religion“ hatte die inſurrectio⸗ 
nellen Bewegungen in der Romagna mit der Pro⸗ 
clamation des Kaiſers an die Italiener in Verbindun 
ſetzen wollen. Der Miniſter des Innern bezeichnet in 
einem „Mitgetheilt“, welches das obige Blatt heute 
bringt, dieſe Auffaſſung als weder beſonnen noch lo⸗ 
val; die Proclamation des Kaiſers trage das Gepräge 
der hohen Mäßigung, welche die ſtete Richtſchnur der 
Politik des Kaiſers ſei, der bei dem Aufrufe an den 
Patriotismus und die Disciplin des italieniſchen Vol⸗ 
kes ausdrücklich jede Abſicht, als habe er einen vorge⸗ 
faßten Plan, die italieniſchen Fürſten zu entthronen, 
abgelehnt und namentlich auch die Neutralität des 
Kirchenſtaates ausdrücklich anerkannt habe. Die Hin⸗ 
weiſung auf dieſe kaiſerliche Erklärung genüge, um 
die Behauptung zu widerlegen, daß Frankreich die po⸗ 
litiſche Autorität des Papſtes die es vor zehn Jahren, 
hergeſtellt und die gegenwärtig noch unter dem ehr⸗ 
furchtsvollen Schutze ſeiner Waffen ſtehe, untergraben 


wolle. 
Italien. 

Einem Schreiben aus Parma vom 9. (alſo dem 
Tage der Abreiſe der Herzogin) entnehmen wir Fol⸗ 
gendes: „Die Erklärung der Regierungs⸗Con miſſion, 
daß ſie das Gouvernement im Namen des Königs von 
Safer übernommen habe, befriedigte die Truppen 
nicht. Ibres Eides entbunden, zogen ſie ſich mit ihren 
Führern in der Richtung von Brescello zurück. (Sie 
haben ſich bekanntlich mit den modeneſiſchen Truppen 
vereinigt.) Hier in Parma hätten ſie einer improvi⸗ 
ſirten Nationalgarde ihre Waffen abliefern müſſen und 
das erlaubte ihnen ein wohlverſtandenes Ehrgefühl 
nicht. Als die Abreiſe der erzogin bekannt wurde, 
inſultirte der Pöbel die Miniſter, aber Jedermann 
ſprach mit der größten Achtung von der Herzogin.“ 

Mit Ausnahme der Stadt Rom ſcheint der ganze 
Kirchenſtaat in dem Zuſtande der Revolution zu 
ſein. Bologna, Ancona, Forli, Faenza und Imola 
haben die Diktatur Viktor Emanuels proklamirt. Auch 
Perugia befindet ſich im Aufſtande und der dortige 
Delegat war genöthigt, mit der ſchwachen, nur aus 
zwei Kompagnien beſtehenden Garniſon ſich zurückzu⸗ 
ziehen. Was Rom felbft betrifft, jo möchte von der 
angeblich neutralen Haltung des franzöſiſchen General 
Goyon nicht viel zu halten fein. In einem Briefe 
eines Schweizers, der ſich in Rom aufhält,, beißt es: 
„Die weltliche Herrſchaft des heiligen Vaters ſcheint 
zu ende gehen zu wollen, der franzöſiſche General von 
Goyon tritt als Gouverneur von Rom auf, wie einſt 
unter Napoleon I. General Miollis. „Nous sommes 
iei en France!“ etc. fagte Goyon jüngſt. „Das heißt 
für die Deutſchen nichts weniger als: Wir ſind hier 
in Frankreich!“ Er begünſtigt die Ausreißerei unter 
den päpſtlichen Truppen und ladet die Nobili, welche 
von bier zum ſardiniſchen Heere ziehen, zu Tiſche. Die 
beiden Fremden⸗Regimenter ſollen aufgelöſt 
franzöſiſchen Armee einverleibt werden. Wie in Frank⸗ 
reich, ſo iſt auch hier den deutſchen Zeitungen der 
Eintritt verboten. Reibungen zwiſchen Franzoſen und 
Schweizern find an der Tagesordnung. Die Schwei⸗ 
zer werden als „Tedeschi“ verſchrien und ſind in den 
Kaffeehäuſern geflohen. Eine Kriſis iſt vor der Thür.“ 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin von 
Neapel haben am 4. d. Mts. Se. Exzellenz den 


und der p 


Freiherrn von Hübner empfangen und das von dem⸗ 
ſelben überbrachte Schreiben Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
Majeftät entgegengenommen, in welchem Allerhöchſtder⸗ 
felbe Ihren Majeſtäten feine Glückwünsche auf Anlaß 
Ihrer Thronbeſteigung auszusprechen geruhte. Herr 
Freiherr von Hübner hatte ſich der wohlwollendſten 
Aufnahme zu erfreuen. Se. Exzellenz der außerordent⸗ 
liche Geſandte Freiherr von Martini hatte bei dieſer 
Gelegenheit ebenfalls die Ehre, Ihren Majeftäten feine 
Ergebenheit zu bezeigen. 5 

Als die Nachricht von dem Ausgang der Schlacht 
von Magenta nach Neapel kam, batten der ſardiniſche 
Geſchäftsträger und der franzöſiſche Konſul nichts eili⸗ 
geres zu thun als ihre Wappenſchilder zu reinigen, 
mit Lorbeerzweigen zu bekränzen und des Abends zu 
illuminiren. Der größte Theil der Einwohner wun⸗ 
derte ſich über dieſes Gebahren in einem neutralen 
Lande. Nicht fo ein kleiner Haufe vornehmer Schreier. 
Sie zogen vor die Wohnung der betreffenden Diplo⸗ 
maten und riefen: Viva Italia! Morte ai Tedeschi! 
Die Polizei verhaftete indeſſen mehre von den Schrei⸗ 
ern und trieb die herbeigeſtrömten Volkshaufen aus⸗ 
einander. . 

In Folge der Siegesnachrichten aus Turin ſind 
von und unter der liberalen Partei zu Rom bereits 
65,000 Unterſchriften zu einem Geſchenke an den Kai⸗ 
ſer der Franzoſen und den König von Sardinien zu⸗ 
ſammengebracht. Es wird in zwei mit Brillanten 
reichverzierten Ehrendegen beſtehen. 


— . ——ñ—— 
Handels- und Börfen: Nachrichten. 


— Die neuen Banknoten zu fünf Gulden werden — 
im Juli in Umlauf kommen. Derzeit find zwei Preſſen der Na⸗ 
tionalbank mit Erzeugung dieſer Noten beſchäftigt. 

— Es wird in Erinnerung gebracht, daß die Con ven⸗ 
tions⸗Zweikreuzerſtücke mit Ende Juli d. J. außer Umlauf 
geſetzt werden. 

aris, 18. Juni. Schlußkurſe: Zperzentige 62.50. 4½perz. 
92.50. Staatsbahn 410. Eredit mobilier 642. Lombarden 477. 
8 Besel auf Wi 
ondon, 18. Juni. Schluß⸗Conſols 92%. Wechſel a en 
a e e e a 5 Aal 
ank: enumlauf: , 1 d Ti 4 rvorrath: 
17,951,041 Pfund Sterl. M l 

Krakauer Cours am 18. Juni. Silberrubel in polniſch 
Courant 114 verlangt, 110 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln 336 verl., fl. — „Ert. 
für fl. 150 Thlr. 69 verlangt, 66 bezahlt. perials 
11.75 verl., 11.40 bez. — Rapoleond'or’s 11.70 verl., 11.35 bez. 
— Bollwictige bolländiſche Dukaten 6.70 verl., 6.40 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6.80 verl., 6.45 bezahlt. — Poly. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 99 bez. — Galiziſche 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 96.— verl, N.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 68.— verl. 62.— bez. — Nas 
tional-Anleibe 68.— verlangt, 65.— bezahlt, ohne Zinſen. Alte 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 146 verl., 140 bez. 


Lotto⸗Ziehungen vom 18. Juni. 
Linz: 72 51 2 90 29. 

50 11 8 43 36. 

4 31 50 65 54. 


Neueſte Nachrichten. 

Wie wir aus Verona vom 18. d. M. verneh⸗ 
men, geruhten Se. Maj. früh Morgens Lonato zu 
beſuchen, und von dort aus die in der Nähe lagern⸗ 
den Truppen des 7. und 8. Corps zu inſpiciren. Mit 
namenloſem Jubel begrüßten die wackeren Krieger ih⸗ 
ren erhabenen Herrn und die freudigſte Zuverſicht ſpie⸗ 
gelte ſich in ihrem ganzen Weſen. 

Die „Wiener Zeitung“ vom 20. d. 
Detailbericht über die Ve 
Geſammtverluſt: Todt: 


Brünn: 
O fen: 


enthält den 
rluſte bei Melegnano, 
s ein General (Boer) 7 Offi⸗ 
ziere und 112 Mann, verwundet 15 Offiziere und 234 
Mann. Ueberdies vermißt 10 Offiziere und die 
Mannſchaft einiger kleinerer Abtheilungen des In⸗ 
fanterie » Regiments Kronprinz von Sachſen Nr. 11, 
von denen ein Theil todt oder verwundet in Mele⸗ 
gnano zurückgeblieben, ein anderer aber wohl nur von 
der Rückzugslinie über die Lambo⸗Brücke abgeſchnitten 
und momentan verſprengt worden und ſeither bei det 
Truppe eingerückt ſein dürfte. 
Tel. Dep. der Oeſt. Correſp⸗ 

Paris, 19. Juni. Der Moniteur bringt Details über 
das Treffen bei Magenta und das Gefecht bei Mele⸗ 
anano. Am 18. befand ſich das franco⸗ſardiſche 
Hauptquartier in Brescia. 

Die „Patrie“ meldet, der König von Sardinien 
habe der Deputation aus Bologna, welche ihm die 
Diktatur antrug, abſchlägig geantwortet. 

Mantua, 16. Juni. Zum Behufe der Deckung 
der Anlehensraten ſind einige Municipalzuſchläge ver⸗ 
fügt worden. Die Municipalität hat die Bewohner 
zur erforderlichen Verproviantirung aufgefordert. 

Venedig, 17. Juni. Die öffentlichen Kaſſen 
im lomb. = venet. Königreiche find autoriſirt worden, 
Anweiſungen bis zum Geſammtbetrage von fünfzig 
Mill. Gulden auszugeben, die jedermann an Zahlungs⸗ 
ſtatt anzunehmen verpflichtet iſt. Die Einzahlungen 
auf das Anlehen erfolgen in felben, für andere Zahlun⸗ 
gen werden ſie bei den Kaſſen nicht angenommen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 


Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiften 

vom 18. und 19. Juni. 

Angekommen im Hotel de Saxe: die Herren on 4 Wah 
Ignatz Humnidi a. Polen, Stanislaus Starowiejski a. Gali⸗ 
zien, Vietor Kotarbinski a. Warſchau, Johann Turkun a. Wies 
baden. 

bot de Dresde: Hr. Heinrich Brodzkl, Gutsbeſttzer aus 
olen. ü 
Ju Pollers Hotel: Baron Baſilius Goſtkowokl, Butsbeißer 
aus Tarncw. dipösli 

Abgereiſt find die Herren Guts beſitzer: Eduard News Gr he 
n. Wadowice. Ladislaus 1 n. Baden. er Rom 
bowski n. Rakowa. Graf Michael Moszezesen Sinmowobfa. 
Heinrich Brodzki n. Tarnow. Felir ae m. A 5 Gin 
Miezeslaus Pawlikowski n. Medyka. Franz Znamiecki 28 


ice. J ick! n. Galizien. Fran 
g ee dee e Brom Seas 
penſ. Gudernialrath n. Boebre —— 


wiecki, Fr. Amalie Lewiecka endlich Hr. Peter Le- 
wiecki oder ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwär⸗ 


—— tigen wei bekannt gemacht, es habe rider ande 
f 518, 1—3) fund mehrere andere als Mitbelangten und die Burſe 
— Ediet. f I der Krakauer Juriſten als Erſtbelangte, Herr Marcell 


Sobolewski und Genoſſen, wegen Löſchung des im La⸗ 
ſtenſtande der Güter Osieczany, Dom. 84, p. 400, n. 
12 und 13 on. intabulirten Pfandrechtes der Sum: 
men von 2000 fl. p., 1000 fl. p., 1000 fl. p. 700 
4000 fl. p., 6000 fl. p., 6000 fl. p., 6000 fl. p. und 
5902 fl. p. 15 gr,, ferner wegen Löſchung der Dom. 
84, p. 401, n. 16 on. ſichergeſtellten, aus der Sme. 


Vom Neu- Sandecer k. k. Kreisgerichte werden alle, 
die von dem Leben oder den Umſtänden des Todes des 
am 4. April 1858 im Wislok-Fluſſe ertrunkenen und 
bis nunzu vermißten Grundwirthen Josef Rypis6, aus 
Kozlöwek,, Jasloer Kreiſes einige Kenntniß haben, 
hiemit aufgefordert davon entweder dem Gerichte oder 
dem in der Perſon des Herrn Landes⸗Adpokaten Dr. 


fie mit Beamten der Finanz⸗Landes⸗ Direction oder der 
ihr unterſtehenden Behörden und Aemtern verwandt oder 
verſchwägert ſind, im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 
Ende Juni l. J. bei der Finanz⸗Landes⸗Direction einzu⸗ 
bringen. 11 5 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 31. Mai 1859. 


3. 2806. civ. Ediet. 


Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird der Pau 
kommenſchaft der minderjährigen Erben nach Joſef au- 


N. 12089. 


Ediet. 


4509. 2—3) 


Von der Krakauer k. k. Landesregierung wird der 
nach Krakau zuſtändige Iſraelite Lazar Geist, welcher 
ſich in Amerika aufhält, hiemit aufgefordert, binnen der 
nicht zu überſchreitenden Friſt von 6 Monaten in ſeine 
Heimath zurückzukehren, um ſeine unbefugte Abweſen⸗ 
heit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben das Aus! 
wanderungsverfahren eingeleitet werden wird. 


Krakau, am 


13. Mai 1859. 


5 12 


Micewski beſtellten Curator binnen drei Monaten die] von 5902 fl. p. 15 gr. herrührenden Erbtheile, endlich] lin, als: Joſef Viktor z. N. Nowotny, M Wiener-Rörse- Bericht 


5 5 8 ic: : dann der ; 
ehörige Anzeige zu machen, i wegen Löſchung der Dom. 84, p. 401, n. 17 on. ver-Inia bin. Nowotna und Ladislaus Nowotny i vom 17. Juni. 
15 * =, , des k. k. Kreisgerichts. fiherten, aus — Summe von 5000 fl. poln. und 421 Familie des Joſef Paulin und den dem FE am n Schuld. 

Neu⸗Sandec, 30. Mai 1859. fl. p. 18 gr. ſ. N. G. der Florentine Lewiecka her-] Wohnorte nach unbekannten Joſef Slawicki, 8 nan De. W. A 0e lte 105 f taates. Geld Waate 
— ˙ A — 2 rührenden Erbtheile ſammt allfälligen Intereſſen aus tonine de Slawickie Gurmarıska und Lumen ae Aus dem National⸗Anleben zu 376 für 100 fl. 67.50 67.70 
N. 2735. pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (510. 1-3) der Hppothek diefer Güter unterm praes. 3. Mai 1859 welski oder deren unbekannten Erben hiemit Sch en dom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 8 

Bei der k. k. Statthalterei⸗ Abtheilung in Preßburg] Z. 5669 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe] gemacht, es habe wider dieſelben Frau Sohn aa e a 5 61.75 62.— 
find in Folge ſtattgefundener Beförderungen 31 Kon⸗ gebeten, worüder zur mündlichen Verhandlung der Ter⸗ feld geb. Johannot von Ottenbach und 155 010 a 50 80 1. . nn 2 — 5 — 
zeptspraktikantenſtellen, darunter 20 mit einem Adjutum min auf den 11. Auguſt 1859 um 9 Uhr Vormittags] Johannot von Ottenbach wegen Löſchung onait Jo. „ 1839 für 100 f. 102.— 10250 
von jährlichen 315 fl. C. M. erledigt, und es dürften] anberaumt wurde. f „ zu Gunſten der Johanna Schönfeld und r gan e Mete, 1854 für 100 fl. 105.— 105.50 
demnächſt noch weitere ſolche Stellen in Erledigung Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, hannot im Laſtenſtande der Güter Kolaczy CM Ha f B. Per 2 n 
kommen. — Mit dieſen Dienſtſtellen iſt der Rang der ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und Zugehör haftenden Summa von 20,000 fl. RE rn. 

XII. Didtenklaſſe verbunden. Die Bewerber um eine] auf ihre Gefahr und Koſten den hiefigen Landes⸗Advokaten tenden Laſten und Superlaſten. — e a ben Ried. Oeſterr. in 57 für 100 f. 184 onen ne 
diefer Stellen haben ihre gehörig geſtempelten, eigenhän⸗ Hrn. Dr. Rutowski, mit Subſtituirung des Landes⸗ quidität der der Johanna Schönfeld und Edu Grund- ven Anga . . zu 5, für 100 . » . +. 20 63050 
dig in deutſcher Sprache geſchriedenen Geſuche, und zwar] Advok. Hrn. Dr. Stojalowski ats Curator beſtellt, mit hannot zur theilweiſen Befriedigung aus dem an von F en, Kroatien und Slavonten zu - 
wenn fie bereits im Staats dienſte ſtehen, im vorgeſchrie⸗ welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien ſentlaſtungskapitale dieſer Güter als illiguid zug, 955 ee Hale 00 fl. BESTEN, up - 60.— 
i rorts einzubringen. — Diefe Ge: vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. | Beträge pr, 1255 fl. 35 kr. EM. an Capital un 5 Seite zu 5% für Mn. 1— 62 — 
benen Dienſtwege, hierorts einzu dr L D x f Belangten erin⸗ CM i d Zahl des Reſtbetra⸗ von der i zu 57 für 100 fl. 58.— 59.— 
ſuche haben mittels der detzuſchließenden Belege genau urch dieſes Edict werden demnach die Be erin⸗ fl. 30 kr. CM. an Zinſen und Zahlung des Klage won Siebenbürgen u 570 für 100 l. 59.50: 10:50 
fen: Itens, den Namen, die Religion, den Ge⸗nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ges mit 16744 fl. 25 kr. em. ſ. N. G. eine 1 1 von a 5% für 100 fl. 71.— 82.— 
burtsort das Geburtsjahr, den Aufenthaltsort, die der⸗oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worn ah 44 110 N ki olage-Rlaujel 1867 zu 5% für 
mälige Beschäftigung oder Dienſteseigenſchaft des Ber treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalte Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung der Steeitſa en a ER — 
werbers. — tens, deſſen Stand. — ztens, die > ” — und dieſem k. k. eee eee e den 115 Auguſt 1859 um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ der Rule 5 = BEE PR pr. St. 788 700 
eriktsmäßige Beendigung der durch die beſtehenden Ge⸗ überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmä⸗geſetzt wurde. ) der Eredit⸗A andel und Gewerbe zu r 
We 15 e te d 10 ſtaats⸗Aßigen Rechtemietst zu ergreifen, indem fie ſich die aus Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt,, 200 fl. © ee o. D. pr. St. - » 157.80 158.— 
jet 3 : tätähörer 4 en ſelbſt beizu⸗ das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und] der nieder öſt ompte⸗ Geſellſch. zu 500 fl. 
wiſſenſchaftlichen Studien, u. z. bei Univerſitätshörern] deren Verabſäumung entſtehenden Folg eizu⸗ſo hat „ k. g Sw. abgeſtempelt pr. St.. 498.— 500.— 


auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvoka⸗ 


meſſen haben werden. 


N 0 l gt TREE £ ns ten Dr. Zielinski mit Subſtituirung des Landesadvo⸗ der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. Ce. 
2. ee Nun e 75 Ae f ha 5 * katen Dr. Micewski als Curator beſtellt, mit welchem] oder 500 Fr. pr. St. 293.80 234.— 
Studien, bei Studierenden einer k. k. R ade Tarnéw, am 10. Mai 1859. 5 der für Galizien vorge- der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu WO fl. CM. mit 
aber durch Beibringung des Abſolutoriums über die den 2 die angebrachte Rechts ſache nach der zien a ge⸗ 140 fl. (70%) Einzahlung vr. St.. 18050 131. 
deſtehenden Gefegen entſprechend zurückgelegten dreifähti⸗ Z. 7807. E diet. (496 »33|fhriebenen Gerichteorbmung, verdad Fa er Thee h Verbin“. 100 l Gm. 12 80 52880 
gen Studien. — Atens, bei Univerſitätshörern die mit Durch dieſes Edict werden demnach die 1 ir Ma er 8 A nhe 100 fl. (65%) n 
gutem Erfolge geſchehene Ablegung wenigſtens der Staats- Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird mittelst zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu Taten 4 ee dender or Pr ee 
prüfungen rechtshiſtoriſcher und judicieller Abtheilung. gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 5 lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten agen 1 7A Er ſenbahn zu 200 fl. öͤſterr. Währ. m. 80 fl. 
Der dritten theöretifhen Staatsprüfung haben ſich 3 Frau Agnes de Wieczorkowskie erfter Ehe Dembin- auch einen andern Sachwalter zu wäh 55 un n (40) Ging. neue Brieg , 30 92— 1 
Kandidaten dieſer Kathegorie längſtens binnen ſechs Mo⸗ ska, zweiter Grabianska, wider die dem Wohnort Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, ae 1 | a der vn at 84 0 150 285 
naten nach ihrem Abgange von der Univerſität zu unter⸗ nach unbekannten Karl Jaworski, Ignatz Zakrzow gung dienlichen vorſchrifts mäßigen ech 85 A 7 e . aeg fees e a 115 ä 
ziehen. Ob und in wie ferne der Abgang einer oder ski, Thomas Lakrzowski. Stanislaus Siedlecki, Aef greifen, indem ſie ſich die aus bei; Ne 0% e ee e eee . 
der andern theoretiſchen Staatsprüfung durch eine oder gidlus Siedleckt, Sofia de Siedleckie Rolska und entſtehenden Folgen ſelbſt Det 55 1 e des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CGM... 170.— 180.— 
mehrere von einem Kandidaten an einer öſterreichiſchen Juſtine de Siedleckie Czerkawska, oder für d Aus dem Rathe des k. k. Fehl gerichtes. der 700 rn „Geſellſchaft zu 1 
Untverfität mis genü endem steige abgelegte ſtrenge] Fall des Todes derſelben wider deren unbekannten Erben Neu⸗Sandez am 30. Mai 1859. . e 
Lone ee she e 11 Si die Ent⸗ ( ſo wie auch wider die k. k. Finanzprokuratur, Namens 8 N I ee gag g u 3, für 100 l. > 
ſcheidung des hohen Untere ‚niniftechan s von Fall Aerars, sub 8. 20. Mai 1859 3. N. 1024. ei, Concurs- Edict. (ens. 34] Matienalbank 10 jährig zu * — 1502 
Fall hierorts eingeholt werden. — diene, wer P Vom k. k. Bezirks ls Geri ; auf EM. Tele u 5% fü 3 
welche bei einer k. k. Rechtsakademie ſtudirt haben, rung aus Anlaß der, im Laſtenſtande des, der Kläger Vom k. k. Bezirksamte a erichte zu Piland ber Nationalbank dar Ho 100 30 100. 
— beſtandene theoretiſche judicielle Staatsprüfung. gehörigen Gutsantheils Borek, Wadowicer Kreiſes Dom. wird bekannt gemacht, daß über das geſammte bewegliz aul öder N di 100 fl. —. 75.25 
— btens, jene Bewerber, welche eine Dispens von einem 47,pag. 103 u. 104, n. 1.2.73. 4. 5. 6. 7. on., ver; che und unbewegliche Vermögen des Hrn. Leib N der ee für Handel und Gewerbe zu 
votgeſchriebenen Erforderniſſe erhielten, haben die bezügli⸗ ſicherten Summe von 4000 fl. poln. ſammt Zinſen und aus Glowaczowa, ber Concurs eröffnet vs "Slate |ver Eh 1 pr. 92 60 94. 
0 hen Dekrete beizuſchließen. — Ttens, die ſonſtige Be⸗ allen Nebenverpflichtungen, fo wie aus Anlaß der Su⸗]werden daher unter e — 9 era 100 fl 888 ehe gehe art zu Baer 
f igung "insb ſondere prachkenntniſſe — Ztens, ob und perlaſt Rel. nov. 64, p. 1, n. 1 on., zu ſtellen, durch Herrn Ignatz Zwolins i zum .. Ihre Forderungen Gierhez 10 40 f. C. 1 9 
1 elchen politiſchen oder juridiſchen Beamten des] Verjährung erloſchen fei, und daß ſomit dieſe Laſtenpo⸗ die betreffenden Gläubiger aufgeforder 300, Sept. Salm u 0 A 28 6. 
Prehburge Beriwaltungsgebieted un in wa ‚Site ſten ſammt der Superlaſt aus * BE a en dieſelben Me Sa F * 
Pre er verwandt oder verſchwägert iſt. — tens, Gutsantheils zu löſchen ſeien, eine Klage angebracht und]! gewt 7 Cri 0 Ben ” "ESTER = 2 
2 Ae e e Beſteehüm hat — um . Hüfe gebeten worüber zur mündlichen 1 vorhandenen und etwa uwach enmebeme den ls, Ne ng m Sure 2 3 .— 
Lotens, das kapellofe politische e während der] handlung die es. auf — 19. Juli 1859 u en ersehen f en in der Maſſa Alec 10 — „ MEH 54% 11 — Km 
„ 1848 und 1849, endlich Iitens, iſt der vor=|10'Une Vormittags beſtimmt wurde. erschöpfen, v ent J an wen” 
1 15 ener Mau 1100 > der Aufenthaltsort der benannten Belangten un: befindliches Gut, fehenden, en > —— N Vent, Bag Stone 
Unterſchied, ob der Bewerber auf eine abjutiete oder nicht bekannt ift, fo bat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihren aa aden ae dee ee Fal Nat Abtragung] Nugehurg, für 100. fl, fühdeusicier Wah. 124.75 128. 
adiuticte Konzeptspraktikantenſtele reflectiet, — Jenen oder ihrer allenfäligen Erden Vertretung und auf ihre abgewieſen fein, une dul in die 8 ung Fran. SM. für 100 N. fen ahr 4% 12 130 — 
1 Bar un Sof DH Ban gu T 
Konceptspraktikantenſtellen einſchreiten, werden im Falle] blikiewiez mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. [DEN würden. a initi das F 1 . 40 
d Aan een mel been en von 1 fl.] Askenasy, als Curator beſtellt, mit welchem die ange-] Gläubiger übe, . 9 1 1 n Paris, für 100 un FR ER 57.00 57.80 
für jede bis zu ihrem neuen Beftimmungsoete' Jutz. brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ gene-Bermallt, den ö, Di l 74775 us ſchuſſe ge dr . 2, 
legende Meile und allenfalls angemeſſene Vorſchüſſe] benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Tagſatzung — — 2 7905 75 5 um 1 un Bor | geit ten- Buren . . g f. Seo 1 4 f 8 . 
711 ß Ä Art, oo HE > BEE S 
en ee Anfpruch nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ober 720 $. 95 der g. e eden . Ruff. Imperiale 11 f 72 11 1 74 . 


werber, mel gabel dieſe 
n 7 


1 die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Curator mit 
g 93 — „baben außer den obigen Erfordetniſſen noch 
eſondere ein beglaubigtes 


zutheilen oder einen andern Vertreter zu wählen und 
dieſem k. k. Landes gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 


here Ermächtigung in Anbetracht der g greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 


— — — ——— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 1. October. 


verhältniſſe, ſowohl für die gedachten ewerber aus ans ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. Im Krakauer Verwaltungsgebiete und zwar beim Abgang don Krskan 
end ee als auch für eingebothe Konzeptsprak⸗ Krakau am 25. Mai 1859. k. k. Bezirksamte zu Lezaysk ift eine definitive Wer N gruß, i uhr 45 Minuten Nachmittags. 


zirksvorſtehersſtelle in Erledigung gekommen. 


tikanten, welche durch mehrfachen Wechſel ihrer Dienft:| — f f Früh, 3 Uhr 45 Min. Machm 
15 aus en heimatlichen Vethältniſſen hetausgeriſſen[ N. 11597. Concurskundmachung. 1499. 2-3) Zur Beſetzung derſelben, eventuell einer ptoviſoriſchen 2 1 n 475 Preußen ENT 


werden, inſofern fie den "Anforderungen ihrer Beſtim⸗ 

mung an „bis zu ihrer Beförderung auf wirkli⸗ 
e eamte 

Are de zum Betrage von 100 fl. 

Jahre bei den hohen Miniſtetien in Antrag gebracht 


N. 5669. zuin t (506. 13) 

Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird den, dem 
Te nach Unbekannten als Frau Angela 
Joſefa z. N. de Marian! Wiecka 2. Ehe Sobolew- 


Läwicki, Fr. Emile Rzewuska geb. 
a r. Elleſtine Trzebinska I Se 


Bezirksvorſtehersſtelle bei dem genannten, oder im Falle 
der Ueberſetzung eines Bezirksvorſtehers nach Lezaysk 
bei einem andern Bezirksamte des Krakauer Verwaltungs⸗ 
gebietes wird hiemit der Concurs bis 15. Juli d. J. 
ausgeſchrieben. l 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig in⸗ 
ſtruirten Geſuche, in welchen ſie Alter, Religion, Stand, 
die vorgeſchriebenen Studien und Befähigungen, dann 
die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, un 
ihre bisherigen Dienſte nachzuweiſen, dann anzugeben 
haben, ob und in welchem Grade ſie etwa mit einem 
Bezirksbeamten des Krakauer Verwaltungsgebietes ver: 
wandt oder verſchwägert find, innerhalb des Concurster⸗ 
mines im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bel dieſer 
Landes⸗Commiſſton einzubringen. 


d] Nach Krakau! 0 


Vormittags, 


su 
Nach Wieliezka 7 Mb 
Nach Krakau: 7 215 
Nach Krakau Er Vormittags. 


lea: 
rg: b Uhr 


glowitz: 
aug Meine, 


Minuten 


Früh, 10 Uhr 30 
pr 30 Minuten Abends. y — 
15 Minuten Früh. 


Abgang von Wien 


gang v 
1 on 


Uhr 
ga 


48 
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ung von at 
0 Uhr ee 7 


uf ewa 
* 
11 40 Minuten e b. 


owi 
Uhr 


Minuten Mittags. 


orgens. 8 Uhr 30 Minuten Abende 
gang von Oſtrau 


* M. Nachm 
Uhr 56 
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